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Wohnecke im Haus in Zumikon, Hans Esclter SWB, Arch. SIA, Zürich j Maison ä Zumikon; interieur j House at Zumikon, interior

Individuelle Wohnhäuser / Maisons individuelles / Individual homes

Die äußerst komplexe Natur des individuellen Wohnhauses

macht dieses zu den interessantesten und schönsten

Architekturaufgaben von immerwährender Aktualität,
aber — für den verantwortungsbewußten Architekten —

auch zu einer schwierigen, zeitraubenden und in der Begel

wenig profitablen Angelegenheit. Offene Zwiesprache und
intensive Zusammenarbeit von Architekt und Bauherr
sind unerläßlich. Unproblematisch untl leicht erscheint die

Aufgabe nur jenen Architekten und Bauherren, denen es

lediglich darum geht, sich des Hausbaues auf einfachste
und schnellste Weise zu entledigen. Das kann selbstverständlich

nicht zu einem in allen feilen wohldurchdachten

und lebensnahen Wohnhaus mit charaktervoller Rau/n-

tinlage und klarer Formaussage führen. Das Biltl unserer
städtischen und ländlichen Forortgebiete zeigt denn auch

eine geradezu beklemmende Gleichförmigkeit, Hilflosigkeit

und Häßlichkeit, sei es in Form gedankenloser,
sentimentaler Anlehnung an Vorhandenes oder von erzwungener

und daher abstoßender Originalität modernistischer

Prägung.

Ein schwieriges Kapitel sind die — vor allem auf dem

Lande — in Baukommissionen und Gemeinderäten
vorhandenen verhärteten und engstirnigen Auffassungen
dem neuzeitlichen Wohnhaus gegenüber. Während in

jeder Beziehung dilettantische Projekte mit althergebrachter

Form ohne weiteres bewilligt werden, stoßen unkonventionelle

charaktervolle Lösungen guter Architeklen — mit
oder ohne Flachdach — immer wieder auf Widerstand.

Das oberflächlich verstandene Zauberwort «Heimatschutz»

bietet Laienrichtern den willkommenen und
einzigen Halt; über den wahren Sinn dieser Bestrebungen

geben sie sich keine Rechenschaft. Diese offensichtlichen

Mißstände der falsch verteilten Kompetenzen behindern
die lebendige und gesunde Entwicklung des privaten
Wohnhaiisbaus und bedeuten für die Architektenschaft
eine Demütigung. Abhilfe kann, nur dadurch geschaffen

werden, daß bei Bautenbewilligungen ausgewiesene und

aufgeschlossene Fachleute zur Beurteilung der Architeklur-
fragen auf eine für die Behörden verpflichtende Weise

zugezogen werden. a.r.
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